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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Neue Folge Band IV . Oktober . Jahrgang 1911 .

Juhalt : 1. Zur Statiſtik der Gebäude in Baden . — 2. Von den Gewerbe - und Kaufmannsgerichten inBaden im Jahr 1910 . 3. Zu- und Abgang der Geiſteskranken in den ſtaatlichen Irrenanſtalten im Jahr1910 . —4. Das Heeres - Ergänzungsgeſchäſt in Baden in den Jahren 1905 bis 1910 . — 5. Der Strom⸗
bauaufwand Badens für den Rhein im Jahr 1910 . — 6. Die Waldflächen auf Schluß des Jahres 1910 .—7 . Die Waldbrände im Jahr 1910 . 8. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Oktober
1911 . —9 . Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im III . Vierteljahr 1911 . — 10. Die Lage des Arbeits
markts im Oktober 1911 . — 11. Der Saagtenſtand zu Anfang des Monats November 1911 . — 12. Zu⸗ und
Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres1911 . — 13. Landesverſicherungsanſtalt Baden im Oktober 1911 . — 14. Die Preiſe der wichtigeren Lebens⸗
bedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im Oktober 1911 . — 15 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſen
ſchaft im Oktober 1911 . 16. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Oktober 1911 . — 17. Die Ein
nahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im September 1911 . — 18. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im September 1911 .

1. Zur Statiſtik der Gebände in Baden .
Wie bei früheren Aufnahmen iſt auch mit der letzten Volkszählung am 1. Dezember 1910 eine

Zählung der bewohnten und unbewohnten Wohngebäude und ſonſtigen bewohnten Baulichkeiten in
ſämtlichen Gemeinden des Landes verbunden worden . Nach endgültiger Feſtſtellung beträgt die
Geſamtzahl der betr . Gebäude uſw. im ganzen Land 273 247 , darunter 264003 bewohnte und 5018
unbewohnte Wohnhäuſer . Andere bewohnte Baulichkeiten , die gewöhnlich nicht zu Wohnzwecken
dienen, wie Rathäuſer , Schulen , Fabriken uſw. , find 3714 ermittelt worden ; ſonſtige bewohnte
Aufenthaltsſtätten waren am 1. Dezember 1910 insgeſamt 512 vorhanden , und zwar 86 feſtſtehende
Buden , Zelte , Hitten uſw. ) und 426 bewegliche ( Schiffe , Wagen u. dgl. ). Die Zunahme der Ge -
bäude in den letzten zehn Jahren hat nicht gleichen Schritt gehalten mit der Vermehrung der Ve -
völkerung des Großherzogtums ; während legtere im Jahrzehnt 1900 —1910 um 14,7 % zugenommen
hat , beträgt die Vermehrung der Gebäude nur 9,89/ . Die Höchſtzahl von unbewohnten Wohn⸗
häuſern findet ſich in den Amtsbezirken Heidelberg ( 192) , Freiburg ( 187) , Engen ( 176 ) , Meßkirch
( 166) , Waldshut ( 161) , Breiſach ( 101 ) , die geringſte Zahl in den Bezirken Eberbach ( 27) , Schönau
( 30) , Ettlingen ( 37) und Pfullendorf ( 48) . Im Bezirk Mannheim ſind nur 70 Wohngebäude als
unbewohnt gemeldet worden . Von den 426 beweglichen Aufenthaltsſtätten (Schiffen ) entfallen über
Die Hälfte ( 220 ) auf den Bezirk Mannheim , auf den Bezirk Karlsruhe 57, Konſtanz und Kehl je 17 .

Setzt man die Zahl der bewohnten Gebäude und ſonſtigen Aufenthaltsſtätten ins Verhältnis
zur Bevölkerung , ſo entfallen im Durchſchnitt des Großherzogtums 7,8 Einwohner auf 1 Gebäude ,
im Amtsbezirk Mannheim 17,3 , in Breiſach nur ) 8 Einwohner . Die Behauſungsziffer der übrigen
Bezirke ſowie der größten Städte unſeres Landes iſt nachſtehender Überſicht zu entnehmen :
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2. Von den Gewerbe⸗ und Kaufmannsgerichten in Baden im Jahr 1910 .

Gewerbegerichte waren in Baden im Berichtsjahr insgeſamt 17 vorhanden . Die in

den größeren Städten ſind ſchon vor 1900 bezw. im Jahr 1900 errichtet worden , diejenigen mit

dem Sitz in den Slädten Baden , Bruchſal , Hornberg , Konſtanz , Lörrach und Raſtatt nach 1900 ,

das Gewerbegericht Furtwangen erſt im Berichtsjahr 1910 . Bei allen genannten Gerichten erſtreckt

ſich die ſachliche Zuſtändigkeit auf die in den 88 4 und 5 des Gewerbegerichtsgeſetzes aufgeführten

Streitigkeiten , beim Gewerbegericht Karlsruhe jedoch ſind die in § 5 Abſ. 2 des Geſetzes bezeichneten

Hausgewerbetreibenden ausgenommen . Die örtliche Zuſtändigkeit begrenzt ſich bei 12 Gewerbe⸗

gerichten, und zwar bei Baden , Bruchſaal, Eberbach , Furtwangen , Heidelberg , Hornberg , Karlsruhe ,

Konſtanz , Offenburg , Pforzheim , Raſtatt und Billingen mit den Stadtbezirken , die übrigen 3 Ge -

werbegerichte ſind für die Bezirke mehrerer Gemeinden des Amtsbezirks oder Teile von ſolchen

zuſtändig .
Was die Tätigkeit der Gewerbegerichte anbelangt , ſo belief ſich die Geſamtzahl der aus den

Vorjahren unerledigt gebliebenen und der Rechtſprechung des Berichtsjahrs vorbehaltenen ſog über⸗

jährigen Sachen bei 7 Gewerbegerichten auf 53 Fälle . Neu anhängig gemacht wurden im Jahr

1910 dagegen 3697 Fälle , und zwar 2949 Rechtsſtreitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern

von Gewerbe⸗ und Fabrikbetrieben auf Klage der Arbeiter , desgl . 747 auf Klage der Arbeitgeber
und nur 1 als Klage zwiſchen Arbeitern desſelben Arbeitgebers . Ihre Erledigung haben bei den

Gewerbegerichten im Berichtsjahr 3673 Rechtsſtreitigkeiten gefunden, 77 gingen auf das Jahr

1911 über . Der Streitwert der neu anhängig gewordenen Sachen betrug in der Mehrzahl
der Fälle nicht mehr als 50 / , und zwar in 1557 Fällen nur bis zu 20 Mo, in 1250 über

20 / bis 50 Jo emidlieplih ; über 100 M mate der Streitwert nur in 299 Fällen aus , in

89 blieb er unbeſtimmt . Die Erledigung erfolgte bei 1164 Rechtsſtreitigkeiten im Wege des

Vergleichs , in 863 Fällen durch Verzicht , Zurücknahme der Klage , Beruhenlaſſen u. dgl . ; des

weiteren ergingen 80 Anerkenntnis⸗ , 599 Verſäumnis⸗ und 937 andere Endurteile . Bei den

letzteren dauerte das Verfahren bis zur Verkündung des kontradiktoriſchen Urteils weniger als

1 Woche in 363 Fällen , 1 bis unter 2 Wochen in 291 , ferner 2 Wochen bis weniger als 1 Monat

in 246 Fällen , 1 bis ausſchließlich 3 Monate in 32 , und 1 Vierteljahr bezw. mehr in 5 Fällen .

Von den 9 aus früheren Jahren überkommenen und den 14 neu anhängig gewordenen Berufungen

gelangten 21 im Berichtsjahr zur Erledigung , während 2 der Rechtſprechung des kommenden

Jahres vorbehalten blieben . Hinſichtlich der 21 erledigten Berufungen lautete die richterliche Cnt -

ſcheidung in je 8 Fällen auf Beſtätigung bezw. Abänderung des Vorurteils , der Reſt der Be -

rufungen wurde anderweitig zum Austrag gebracht.
Als Einigungsamt ſind im Jahr 1910 in 20 Fällen 7 Gewerbegerichte angerufen worden ,

die Gewerbegerichte in Lörrach , Offenburg und Pforzheim je einmal , jene in Bruchſal , Freiburg ,

Karlsruhe und Mannheim mehrmals . Die Anrufung ging in 6 Fällen aus von beiden ſtreitenden

Teilen , in 2 Fällen erfolgte ſie nur ſeitens der Arbeitgeber , in 12 dagegen nur ſeitens der Arbeit -

nehmer. Eine Vereinbarung auf Grund der einigungsamtlichen Tätigkeit der um ihre Vermittlung

angegangenen Gewerbegerichte kam in 3 Fällen zu ſtande , in 3 erging Schiedsſpruch . Demſelben

haben ſich beide Parteien unterworfen in 1 Fall , während ſich in den beiden andern keine von

ihnen demſelben fügte . Die Zahl der im Berichtsjahr gemäß §8 75 GewGG . abgegebenen Gut⸗

achten beſchränkt ſich auf 2, Anträge auf Grund desſelben Paragraphen ſind 1910 von keinem

Gewerbegericht des Landes geſtellt worden .

Die Gewerbegerichtsgeſetzgebung findet bekanntlich auf die Streitigkeiten zwiſchen den ſelb⸗

ſtändigen Kaufleuten und ihren Angeſtellten keine Anwendung ; der Schlichtung derartiger Streitig⸗

keiten in dem vom Geſetz vorgeſehenen Umfange dienen die Kaufmannsgerichte . Solche

beſtehen z. Zt . im Großherzogtum in den 7 Städten Baden , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Kon⸗

ſtanz , Mannheim und Pforzheim ; mit Ausnahme von Baden ( 1908 ) ſind ſie alle ſchon im Jahre

1905 errichtet worden . Die örtliche Zuſtändigkeit beſchränkt ſich bei ſämtlichen auf den Stadtbezirk

ihres jeweiligen Sitzes , Kaufmannsgerichte für mehrere Gemeinden gibt es im Lande nicht .

Im Jahr 1910 kamen vor den badiſchen Kaufmannsgerichten 573 Rechtsſtreitigkeiten zum

Austrag , in 23 Fällen ſtand auf Jahresſchluß die richterliche Entſcheidung noch aus . Von den

im Berichtsjahr anhängig geweſenen 596 Fällen waren 20 aus früheren Jahren übernommen ,

576 ſind im Laufe des Jahres neu anhängig gemacht worden , davon 67 auf Klage der ſelb—

ſtändigen Kaufleute , weitaus die Mehrzahl mit 507 Fällen auf Klage von Gehilfen oder Lehrlingen

hin . Der Wert der neu anhängig gewordenen Klagſachen geht in 30 Füllen niht über 20 Mb

hinaus , in 58 bewegt ſich der Wert des Streitgegenſtandes zwiſchen 20 / und 50 Moeinſchließlich,
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in 115 Füllen beläuft er fih auf über 50 M bis 100 M, in 194 anf über 100 AM big 300 M
und in 160 auf über 300 Ab; bei 19 Gtreitjahen iſt der Streitwert unbeſtimmt geblieben . Von
den zur Erledigung gebrachten Verfahren endigten 191 durch Vergleich , 159 mit Verzicht , durch
Zurücknahme der Klage , Beruhenlaſſen u. dgl , 5 durch Anerkenntnis und 38 durch Erlaß von
Verſäumnisurteilen . Andere Endurteile ergingen 180 , wobei die Dauer des Verfahrens bis zur
Verkündung des kontradiktoriſchen Urteils in 62 Fällen weniger als 1 Woche , und nur in 22 Fällen
1 Monat oder mehr betrug . Von 42 Berufungen , darunter 11 aus den Vorjahren , gingen 6 un⸗
erledigt in das Jahr 1911 über ; ſoweit ſie im Berichtsjahr erledigt werden konnten , endigten 18
mit Beſtätigung des früheren Urteils , 8 erzielten Abänderung des richterlichen Erkenntniſſes und
10 wurden anderweitig erledigt .

Von den Kaufmannsgerichten iſt ſeit ihrer Errichtung bis jetzt überhaupt nur eines ( Freiburg
1909 ) als Einigungsamt angerufen worden , doch wurde der Antrag durch Zurücknahme ſ. Zt .
gegenſtandslos .

3. Zu⸗ und Abgang der Geiſteskranken in den ſtaatlichen Irrenanſtalten
im Jahr 1910 .

Im Jahr 1910 wurden in den ſechs ſtaatlichen Irrenanſtalten des Landes ( Emmendingen ,
Freiburg , Illenau , Pforzheim , Heidelberg , Wiesloch ) insgeſamt 2728 Geiſteskranke aufgenommen ,
und zwar 1480 männliche und 1248 weibliche . Die meiſten von ihnen ( 1420 ) waren ledig,
1032 waren verheiratet und 276 , alſo der zehnte Teil , verwitwet und geſchieden . Sämtliche Alters⸗
klaſſen ſind unter ihnen vertreten ; unter 20 Jahre alt waren 155 , über 70 Jahre 92 . Etwas
über die Hälfte ( 1388 oder 50,9 04) ftand im Miter von 30 —50 Saprenn ; 516 waren 50 —70 ,
577 erft 20 —30 Jahre alt . Dem Religionsbekenntnis nach gehörten 1492 zu den Katholiken ,
1151 zu den Proteſtanten , 73 zu den Iſraeliten und 12 waren ſonſtigen Bekenntniſſes . 173
waren bereits vor der Aufnahme entmündigt ( 152 wegen Geiſteskrankheit oder Geiſtesſchwäche,
9 wegen Trunkſucht und 12 aus ſonſtigen und unbekannten Gründen ) und 70 mußten das Ent⸗
mündigungsverfahren nach derſelben über ſich ergehen laſſen ( 68 wegen Geiſteskrankheit oder
eſchwäche und 2 wegen Trunkſucht ) . 1290 kamen von zu Hauſe , 1256 aus Kranten - oder Irren⸗
anſtalten , 114 aus dem Gefängnis und 68 von ſonſtigen Orten , ſo z. B. von Kreispflegeanſtalten .
Der überwiegende Teil der Aufnahmen ( 2046 ) erfolgte auf Antrag der Angehörigen , in den übrigen
Fällen auf Antrag von Behörden , Armenverbänden uſw . Über die Hälfte der aufgenommenen
Kranken ( 1487 ) ſtand ſchon früher in Irrenanſtaltsbehandlung , und zwar 581 in derſelben An —
ſtalt , 729 in einer andern ſtaatlichen Irrenanſtalt unſeres Landes , 106 in außerbadiſchen Irren⸗
anſtalten und 71 in Kaltwaſſer - Sanatorien bezw. Nervenheilanſtalten . Bei 2148 erfolgte die
Aufnahme zum erſtenmal , bei 377 zum zweitenmal , bei 118 zum drittenmal , bei 41 zum vierten⸗
und bei 44 zum fünftenmal oder noch öfter . Unter den 2728 Aufgenommenen wurden 2194
oder 80,42 / Badener , 465 oder 17,05 y fonftige Reichsangehörige und 60 oder 2,20 0 Reihs -
ausländer gezählt ; 9 oder 0,33 waren Sonſtige , bezw. es war ihre Staatsangehörigkeit un⸗
bekannt . Nach Angabe der Anſtaltsleitungen litten rund 68 ° o der im Berichtsjahr aufgenommenen
Kranken ( genau 1855 , und zwar 813 Männer und 1042 Frauen ) an einfacher Seelenſtörung ; an
zweiter Stelle ſteht Alkoholismus mit 5,54 % oder 151 Perſonen , worunter 12 weiblichen Ge⸗
ſchlechts zu nennen ſind ; an paralftiſcher Seelenſtörung waren 136 Perſonen erkrankt , an
Inbezillität ( Idiotie und Kretinismus ) 145 , an Epilepſie mit und ohne Seelenſtörung 140 , an
Neuraſthenie 109 , an Hyſterie 104 ( 55 männliche und 49 weibliche Perſonen ) uſw . ; 259 waren
gleichzeitig körperlich krank . Die überwiegende Mehrzahl ( 2326 ) wurden in der dritten Klaſſe,
248 in der zweiten und 129 in der erſten Klaſſe verpflegt ; 25 lebten als Penſionäre in der Anſtalt
Illenau . Für die Koſten der Verpflegung kamen in 1155 Fällen die Kranken ſelbſt bezw. deren
Eltern oder Kinder auf ; in 830 Fällen trat der Ortsarmenverband , in 146 der Landarmenverband
ein; für 597 wurden die Koſten aus ſonſtigen Quellen beſtritten .

Die Zahl der im Jahr 1910 Entlaſſenen leinſchl . der Geſtorbenen und Entflohenen )
beträgt insgeſamt 2600 ( 1425 männliche und 1175 weibliche Perſonen ) ; der Abgang bleibt alſo
um 128 hinter dem Zugang zurück. Dem Familienſtand nach waren es 1310 Ledige , 1015
Verheiratete und 275 Verwitwete und Geſchiedene . 124 unter ſämtlichen Entlaſſenen waren
unter 20 Jahre alt , 541 ſtanden im Alter von 20 —30 Jahren , 1271 im Alter von 30 —50
Jahren , 664 zählten über 50 , davon 119 über 70 Lebensjahre . Katholiſch waren 1426 , evangeliſch
1092 , moſaiſch 71 und ſonſtiger Religion 11 . Entmündigt waren insgeſamt 233 , und zwar 148

vor der Aufnahme in die Anſtalt und 85 nach derſelben . Weitaus die meiſten ( 1984 ) waren auf

18ů
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Antrag ihrer Angehörigen in die Anſtalt verbracht worden , die übrigen auf Veranlaſſung von

Behörden , Armenverbänden uſw . 1334 Kranke , mithin etwas über die Hälfte , wurden bereits

früher in Irrenanſtalten behandelt , ( 568 in derſelben , 578 in einer andern ſtaatlichen Irrenanſtalt
unſeres Landes , 124 in außerbadiſchen Irrenanſtalten und 64 in Kaltwaſſer⸗ , Nervenheilanſtalten ,

Sanatorien ) . Unter den Entlaſſenen gab es 2106 Badener , 423 ſonſtige Reichsangehörige und

64 Reichsausländer ; bei 7 Perſonen war die Staatsangehörigkeit nicht ermittelt . Als Art

ihrer Krankheit iſt in 1771 Fällen einfache Seelenſtörung zu nennen , in 141 Alkoholismus , der

auch hier an zweiter Stelle ſteht , ferner in 140 Fällen paralytiſche Seelenſtörung , in 129 Epilepſie

mit und ohne Seelenſtörung , in 114 Inbezillität ( Idiotie und Kretinismus ) , in 113 Neuraſthenie

uſw . ; gleichzeitig körperlich krank waren 243 . In der dritten Klaſſe wurden 2209 von ihnen

verpflegt , in der zweiten 248 und in der erften 120 ; 23 waren Penſionäre in der Anſtalt Illenau .

Die Koſten trugen in 1166 Fällen die Verpflegten ſelbſt bezw. deren Eltern oder Kinder , in 766

Fällen der Ortsarmenverband , in 110 der Landarmenverband ; aus ſonſtigen Quellen , z. B. Fonds ,

wurde für 558 bezahlt.
Vollſtändig geheilt war beim Austritt aus der Anſtalt ein verhältnismäßig geringer Prozent⸗

ſatz, nämlich nur 225 Perſonen oder 8,35 / . Dieſen gegenüber ſtehen 951 ober 36,58 ° alg

ungeheilt Entlaffene ; 966 oder 37,15 tonnten als gebeſſert die Anſtalt verlaſſen und 117

oder 4,50 / , weil die Beobachtung abgeſchloſſen war . Durch Tod gingen im Berichtsjahr 341

oder 13,12 / ab .

Die überwiegende Mehrzahl , nämlich 1261 , wurden zur Familie entlaſſen , 731 in andere

badiſche Irren⸗ oder Krankenanſtalten , 83 in ſonſtige Anſtalten , 48 ins Gefängnis , 30 in Stellung

und 7 gingen auf Wanderſchaft (Arbeitsſuche ) ; ins Ausland reiſten 72 und entflohen ſind 22 ;

bei 5 Perſonen war das Ziel der Reiſe unbekannt .

4 . Das Heeres⸗Ergänzungsgeſchäft in Baden in den Jahren 1905 bis 1910 .

Nach den Angaben des Generalkommandos des XIV . Armeekorps bewegte ſich in der Zeit

von 1905 bis 1910 die Zahl der in den Liſten geführten Stellungspflichtigen zwiſchen 37192

( im Jahr 1906 ) und 37752 ( im Jahr 1909 ) ; im Jahr 1910 belief ſie ſich auf 37306 . Gemäß

der Novelle zur Wehrordnung vom 25 . März 1904 werden — erſtmals für das Jahr 1903 —

aus den alphabetiſchen und Reſtantenliſten nur noh die im Bezirk und die im Ausland geborenen

Militärpflichtigen (alſo nicht mehr wie früher alle in den genannten Liſten geführten Militär⸗

pflichtigen ) in die Liſten der Stellungspflichtigen übernommen . Weiter bleiben die ohne Ent⸗

ſchuldigung ausgebliebenen und in den Reſtantenliſten als unermittelt geführten Militärpflichtigen

außer Betracht .
Von den 37 306 Stellungspflichtigen des Jahres 1910 wurden 16551 endgültig abgefertigt

( 1905 : 16081 ; 1909 : 16525 ) . Jn diefer Gefamtzahl der endgültig Abgefertigten ſind in⸗

begriffen die Überwieſenen , die Ausgehobenen (ausſchließlich der überzählig Gebliebenen ) , die frei —

willig Eingetretenen, die Ausgemuſterten und die Ausgeſchloſſenen .
Überwieſen wurden im Jahr 1910 insgeſamt 7123 ( 1905 : 6284 ; 1909 : 6748 ) , und zwar

dem Landſturm 3429 , der Erſatzreſerve 3680 und der Marineerſatzreſerve 14 .

Ausgehoben wurden 6496 ( 1905 : 6909 ; 1909 : 6997 , davon für das Heer zum Dienſt

mit der Waffe 6177 , ohne Waffe 109 und für die Marine 210 .

Freiwillig eingetreten ſind 1856 ( 1905 : 1748 ; 1909 : 1813 ) , darunter in das Heer 335

Einjährig⸗Freiwillige , 11 Volksſchullehrer und Kandidaten des Volksſchulamts ( ſoweit ſie nicht als

Einjährig⸗Freiwillige dienten), ſowie 1419 ſonſtige Freiwillige , in die Marine 14 Einjährig -⸗Frei⸗

willige und 77 ſonſtige Freiwillige ; 556 find vor Beginn des militärpflichtigen Alters freiwillig

eingetreten . Die Zahl der Ausgemuſterten betrug im Jahr 1910 : 1066 ( 1905 : 1119 ; 1909 :

957 ) , diejenige der Ausgeſchloſſenen 10 ( 1905 : 21 ; 1909 : 10) .

Bemerkenswert iſt, daß der Prozentſatz der auf dem Land geborenen Tauglichen den Prozent —

ſatz derjenigen Tauglichen , die in einer Stadt geboren ſind , nicht gerade erheblich überſteigt ; es

wurden in dem ſechsjährigen Zeitraum von 1905 bis 1910 von 62 968 auf dem Land geborenen

endgültig Abgefertigten 35 957 Perſonen oder 57,10 ° für tauglich erklärt , während unter 34902

in der Stadt geborenen endgültig Abgefertigten 18 351 oder 52,58 "h Taugliche waren . Man

kann alſo nach dieſen Feſtſtellungen nicht behaupten , wie dies oft geſchieht, daß ſich das ſtehende

Heer hauptſächlich aus Landbevölkerung rekrutiere und Die Städte einen verhältnismäßig geringen

Prozentſatz von Tauglichen ſtellen.
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Eingeſtellt wurden im Jahr 1910 insgeſamt 8352 Perſonen ( 1905 : 8657 ; 1909 : 8810 ) ,
und zwar mit einjähriger Dienſtzeit 450 , mit zweijähriger 6990 und mit dreijähriger 912 . Von
dieſen 8352 Eingeſtellten waren 2629 oder 31,48 / früher in der Qand - und Forſtwirtſchaft und
5723 oder 68,52/ ; anderweit beſchäftigt .

Einige Zeit nach der Einſtellung der Rekruten findet gemäß § 12 Ziff . 3 der Wehrordnung
eine Prüfung im Leſen und Schreiben ſtatt . Nach den Ergebniſſen dieſer Prüfung wird feſt⸗
geſtellt , wieviel von den Mannſchaften Schulbildung hatten lin deutſcher Sprache oder nur in
fremder Sprache ) und wieviel ohne Schulbildung waren . Als „ ohne Schulbildung “ ſind dabei
diejenigen Rekruten aufzuführen , welche in keiner Sprache genügend leſen oder ihren Vor - und
Familiennamen nicht leſerlich ſchreiben können . Erfreulicherweiſe war nach den Zuſammenſtellungen
der letzten Jahre der Prozentſatz der in Baden geborenen , in das Heer und in die Marine ein⸗
geſtellten Rekruten ohne Schulbildung gering ; im Jahrzehnt 1900 bis 1909 kommen auf 100
Eingeſtellte im Durchſchnitt 0,o2 Rekruten ohne Schulbildung .

5 . Der Strombauaufwand Badens für den Rhein im Jahr 1910 .
Wie aus dem neueſten Jahresbericht der Zentralkommiſſion für die Rheinſchiffahrt hervorgeht ,

ſind im Berichtsjahr 1910 von den beteiligten Uferſtaaten für Strombauten auf dem konventionellen
Rhein und den deſſen Fortſetzung bis Rotterdam bildenden ſchiffbaren Stromſtrecken insgeſamt
3634 649 % verausgabt worden . In Anbetracht der außerordentlichen Bedeutung des Rhein⸗
verkehrs erſcheinen dieſe Ausgaben keineswegs zu hoch. Von den Strombauaufwendungen treffen
auf Baden allein 361269 Mb oder rund 10 , 1029875 Ab oder 28,3 h der Aufwendungen
wurden von Preußen getragen , 104632 / oder 2,0 entfalen auf Bayern , 220677 M oder
6,1 % auf Heffer und 520830 Mo bezw. 14,3 auf Elſaß⸗Lothringen ; der Reſt in Höhe von
1 397 866 / ſtellt den Anteil der Niederlande an den Koften dar .

Die von Baden zum Nutzen der Rheinſchiffahrt wie der allgemeinen Landeskultur auf der
Stromſtrecke von der ſchweizeriſchen bis zur heſſiſchen Grenze ausgeführten Rheinbauarbeiten er⸗
forderten im Berichtsjahr einen Unterhaltungsaufwand für Juſtandhaltung der Uferbauten , der
Fahrrinne , für Vermeſſungsarbeiten u. dgl. m. von insgeſamt 142 895 /8 oder 39,5 % der
Geſamtaufwendungen des Großherzogtums für den Rhein , während für Uferneubauten , neu
in Angriff genommene Korrektions - und Regulierungswerke bezw. für Fortführung , Vervoll⸗
kommnung und Vollendung ſolcher , ferner für Maßnahmen zur Förderung der Verlandung der
Altrheine und Ausbildung der Mündungsſtrecke der Seitengewäſſer badiſcherſeits 218 006 / zur
Verausgabung gekommen ſind . Eine kleine Reſtſumme von 368 / fand Verwendung für Ver⸗
bakung der Schiffahrtsſtraße .

Nicht inbegriffen in dieſen Aufwendungen ſind die im Berichtsjahr in Fortſetzung der Rhein⸗
regulierungsarbeiten zwiſchen Sondernheim und Straßburg erwachſenen Koſten . Soweit dieſelben
auf der unteren Bauſtrecke Sondernheim - Lauterburg von der badiſchen Waſſerbauverwaltung ausgeführt
werden , belief ſich zuſammen mit den Ausgaben Badens im Jahr 1910 in Höhe von 7891839 M
der Geſamtaufwand ſeit Beginn des Baues bis zum Ende des Berichtsjahrs auf 3170784 M.
Von Elſaß Lothringen ſind im Jahr 1910 für den gleichen Zweck auf der oberen Bauſtrecke
1 483256 % verausgabt worden . Die endgültige Verteilung der Geſamtkoſten des Regu
lierungswerkes auf Baden , Bayern und Elſaß Lothringen kann erſt nach Beendigung der Bau⸗
arbeiten und nach Aufſtellung der Schlußabrechnung vorgenommen werden . Nach den bis jetzt
gemachten Beobachtungen und Erfahrungen befriedigt der Erfolg der Verbauung hinſichtlich der
Ausgeſtaltung und Verbeſſerung des Fahrwaſſers . Die Regulierungswerke haben ſich während
der Hochwaſſerſtände des Jahrs 1910 gut gehalten . Schädliche Wirkungen der Regulierungs
werke auf die Hochwaſſerſtände ſind nicht eingetreten .

6. Die Waldflächen auf Schluß des Jahres 1910 .

Nach den fortgeführten Waldflächenbüchern der Großh . Forſt- und Domänendirektion waren
in Baden auf Schluß des Jahres 1910 im ganzen 585 552 ha Waldflächen vorhanden ,
davon waren 101679 ha Staatswald , 257 968 ha Gemeindewald, 20 391 ha Körperſchaftswald
und 205 514 ha Privatwald . Die nicht eingerichteten Waldungen des Staates , der Gemeinden
und Körperſchaften , welche aus forſttechniſchen Gründen bis zu ihrer vollſtändigen Einrichtung unter
die Privatwaldungen gezählt werden , ſind in obigen Angaben nach rein ſtatiſtiſchen Grundſätzen je
nach dem Beſitzverhältnis unter den betr . Beſitzerkategorien mitgerechnet . Dieſelben betrugen beim
Staat 1413 ha ( nämlich 1367 ha des Flußbauärars , 3 ha deg Straßenbauärars , 36 ha des Eiſen
bahnärars , 7 ha des Militärfiskus ) , bei den Gemeinden 22 ha und bei den Körperſchaften 455 ha .
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Von den Körperſchaftswaldungen entfallen 6668 ha auf Genoſſenſchaften ; von den 205 514 ha

Privatwaldungen gehörten 61890 ha ben Standes - und Grundherren , 391 ha außerbadiſchen

Staaten , 1006 ha außerbadiſchen Gemeinden , 119 ha außerbadiſchen Körperſchaften und der Reſt

mit 142 108 ha ſonſtigen Privaten .

Im Ausland gelegener badiſcher Waldbeſitz wurden 4826 ha feſtgeſtellt ; davon liegen im

Elſaß 2729 ha , in Heſſen 894 ha , in Württemberg 666 ha , in Preußen 439 ha , in Bayern 52 ha

und in der Schweiz 46 ha .

Schlägt man einerſeits diefe 4826 ha badiſchen Waldbeſitz im Ausland dem Geſamtwald⸗

beſitz zu, zieht aber anderſeits den außerbadiſchen Beſitz im Inland ab, ſo ergibt ſich ein reiner

badiſcher Waldbeſitz von 588 862 ha .

Waldneuanlagen kamen im Jahr 1910 im ganzen 634 ha zur Ausführung , 88 ha

gelangten zur Ausſtockung . Von letztgenannter Fläche werden künftighin 74 ha als landwirt⸗

ſchaftliche Fläche , 9 ha zu Bahn⸗ und Straßenbauzwecken , 4 ha als Induſtrie⸗ und Baugelände
und 1 ha als Steinbrüche , Sandgruben uſw . benutzt .

An Waldweganlagen kamen 1910 im gangen 191654 m gur Ausführung , Davon

112 681 m Holzabfuhrwege , 21 227 m Schleifwege , 6719 m Schlittwege und 51027 m Hutpfade .

7. Die Waldbrände im Jahr 1910 .

Im Jahr 1910 kamen im Großherzogtum 25 Waldbrände zum Ausbruch , die eine Fläche

von 707 à beſchädigten und einen Schaden von 1598 Mo verurſachten . In 22 Fällen iſt die

Entſtehung des Brandes auf Fahrläſſigkeit ( darunter in 3 Fällen von Kindern ) , in 2 Fällen auf

Lokomotivfunken zurückzuführen ; in einem Fall blieb die Urſache unbekannt . Auf die Jahreszeit

verteilten ſich die Brandfälle wie folgt : 8 ereigneten fich im April , je 7 im Märg und Mai , 2 im

Auguft und 1 im Juni ; 19 Brände kamen Werktags und 6 Sonn⸗ und Feiertags zum Ausbruch ,

davon 21 nachmittags , 2 vormittags , bei weiteren 2 blieb die Tageszeit unbekannt . In 5 Fällen

wurden die Täter mit im ganzen 43 „ / beſtraft , 1 Schüler erhielt Schulverweis . Die Geſamt⸗

zahl der Fälle verteilt fih auf 16 Amtsbezirke und 23 Gemeinden , davon hatten ein Bezirk 5,

einer 3, drei je 2 und 11 je einen Schadenfall . Das Jahr 1910 hatte gegenüber dem letzten

Jahrzehnt die wenigſten Schadenfälle ; im Durchſchnitt 1901/10 wurde bei 82 Waldbränden eine

Fläche von 4452 a betroffen mit einem Schaden von 10 830 Mb.

8 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Oktober 1911 .

A. Rindvieh und Pferde B. Schweine
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9 . Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im III . Vierteljahr 1911 .

Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene ( und im Boden⸗
ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rheine an Land gebrachte ) Fiſche ſowie
die davon gewonnenen Erzeugniſſe .

| ( Nach den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts zuſammengeſtellt . )
a

| |
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|
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| Süßwaſſertiere 1911 1910 |
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IRAU i AARP E T 49 431 | 70 996| 57 419| 78 841| | 60 758 | 76 622 | 167608226459

10 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Oktober 1911 .

Wenn ſich auch allmählich das Herannahen des Winters in der abnehmenden Arbeitsgelegenheit
bemerkbar macht , ſo iſt im abgelaufenen Berichtsmonat doch die allgemeine Geſchäftslage immer
noch weit günſtiger geweſen als im Oktober vorigen Jahres . Dieſe erfreuliche Tatſache kommt in
den Vermittelungsziffern der badiſchen Arbeitsnachweiſe deutlich zum Ausdruck . In der männlichen
Abteilung waren beinahe 1000 offene Stellen mehr gemeldet und konnten 374 Arbeitskräfte mehr
untergebracht werden als im Oktober 1910 , während die Zahl der Arbeitſuchenden um 329 gegen
das Vorjahr zurückgeblieben iſt . Infolgedeſſen kommen im Berichtsmonat auf 100 verlangte Arbeits —
kräfte rund 194 Arbeitſuchende , während im Vorjahr dies Verhältnis mit 100 zu 217 berechnet
wurde . Gleich günſtig war auch die Arbeitsvermittelung bei der weiblichen Abteilung . Hier waren
437 Arbeitskräfte mehr verlangt , 307 Stellenſuchende mehr vorgemerkt und 541 Stellen wurden
mehr beſetzt als im Oktober v. Is .

Im einzelnen verlautet fir die Berufe uſw. folgendes :

a) Männliche Abteilung :
Die günſtige Witterung geſtattete faſt allenthalben die Fortführung der Bauarbeiten , ſo daß

Maurer und Zimmerleute , Blechner , Schloſſer , Glaſer , Schreiner uſw. , ferner Erdarbeiter und
Taglöhner vielerorts , ſo in Baden - Baden , Bruchſal , Freiburg , Karlsruhe , Pforzheim noch gut
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beſchäftigt waren ; in einigen Berufen bezw. an manchen Plätzen war ſogar zeitweiſe Arbeitermangel

feſtzuſtellen .
Für die Landwirtſchaft wurden , entſprechend der vorgerückten Jahreszeit , nur noh verhältnis -

mäßig wenig Arbeitskräfte verlangt . Nur in Pforzheim waren landwirtſchaftliche Arbeiter und

Gärtner noch immer geſucht und konnten nicht alle Auftraggeber befriedigt werden .

Im Bekleidungsgewerbe waren Schneider geſucht in Freiburg , Mannheim und Pforzheim ;
Karlsruhe konnte die Aufträge für Schneider aufs Land nicht erledigen . An den übrigen Plätzen
war es meiſt ruhig und es fehlte nicht an Arbeitskräften .

Bei der Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel verzeichnet Bruchſal beſonders eine

außerordentlich ungünſtige Arbeitsgelegenheit für Müller ; landauf und landab ſei keine Beſchäftigung
zu finden .

In der Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie war die Geſchäftslage immer noch eine recht gute

zu nennen ; es konnten insgeſamt 873 Arbeitskräften Stelen vermittelt werden . Rege Nachfrage

herrſchte nach Goldſchmieden auf halbmontierte und kurante Goldbijouterie , nach Medaillonsmachern

und Ringmachern .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Naturalverpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und

Villingen (Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ) haben gegen den gleichen Monat im Vorjahr um

rund 2000 zugenommen ; die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut

hat ſich von 859 Wanderern im September lfd. Is. auf 1399 im Oktober , alſo um 540 , vermehrt .

b) Weibliche Abteilung .

i Jnfolge fortgeſetzten Zuzugs vom Qande ift da3 fon im Vormonat da und dort beobachtete

Überangebot von ſtellenſuchenden Arbeitskräften noch größer geworden , ſo daß von einem Dienſtboten⸗

mangel faſt nirgends mehr geſprochen werden kann . Allerdings haben viele der Vorſprechenden

noch nicht gedient und ſind deshalb nicht überall begehrt , ſo daß mancherorts (z. B. in Waldshut )

Dienſtmädchen , die kochen können , immer noch geſucht ſind . Waldshut Hatte auh Mangel an land -

wirtſchaftlichen Dienſtmägden , und in Pforzheim herrſchte lebhafte Nachfrage nach Emailleuſen ,

Poliſſeuſen und Kettenmacherinnen für die Bijouterie - Branche .
Die Freiburger Fachabteilung für Hotel⸗ und Wirtſchaftsperſonal berichtet , daß ſich die ſtillere

Beit in verminderter Anmeldung offener Stelen und zahlreicherem Vorſprechen von Stellenſuchenden

erkennen laſſe . In der Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal bei derſelben Anſtalt war der

Bedarf an männlichen Hilfskräften gering ; weibliches Perſonal war dagegen mehr geſucht .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Oktober 1911 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 10534 | 5247 | 15 781

Arbeitſuchenden . 20 4846127 26611

eingeftelten Perfonen (vermittelten Stelen ) . 7043 | 3407 | 10 450 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männtihe und weiblihe Perfonen 194,5

bezw. 116,8 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 34,4

bezw. 55,6 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 66,9 bezw . 64 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt . — Von den Arbeitſuchenden bezeichneten

fih 51,6 als zurzeit arbeitslos ( auper Stellung ) , umd gwar bei der männlichen Abteilung 57,1 .

unb bei der weiblichen 31,39 ; Davon waren 87,3 bezw. 75,8 ½ unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen (enicht gewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal , Offenburg und Raſtatt , 2 in Baden - Baden

und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und 12 in Mann⸗

heim) im Oktober im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet : 2668 offene

Stellen , 3749 Arbeitſuchende und 1592 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im Oktober lfd. Is . für männliches Perſonal 2494 offene Stellen und 5349 Arbeitſuchende ge —

zählt und von letzteren 2172 untergebracht . — Bei 20 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗

verpflegungsſtationen ) , bei denen im Oktober 8246 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren

578 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 499 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungs⸗

ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung
betreiben , waren im Oktober 47 offene Stellen angemeldet , von denen 45 beſetzt wurden ,



Im Geſchäftsbereich der Ve
Oktober d. von 2 Dienſtſtellen 14 Arbeiter zur
21 Dienſtſtellen insgeſamt 769 Arbeitſuchende ( gegen
von dieſen ſind 36 vorausſichtlich bereit , nach auswärts

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Oktober 1911 .
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rwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei
21 im September d. Is . ) vormerken ließen ;

zu gehen .

Sitz

der

Anſtalt

. ⸗Baden

Bruchſal .
Durrah .
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr
Lörrach
Mannheim .
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Raſtatt . .
Schopfheim .
Waldshut
Weinheim

Summe I

Dagegen
im Septbr . 1911

Abnahme
im Oktober 1910

Zunahme

. ⸗Baden

Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr .
Lörrach
Mannheim . .
Müllheim
Offenburg
Pforzheim .
Raſtatt
Schopfheim .
Waldshut
Weinheim .

Summe U

Dagegen
im Geptbr . 1911

Zunahme
im Oktober 1910

Zunahme

Zahl der
||| Nuf 100 Eingeſtellte Perſonen

i

+
J

Í
| in O/o

er
| Arbeit -

ſuchenden

8
vi
© 2ai
574

:3

44r
27,8
00,9
56,8
00,7
03,2
55,2
40,5
21,2
63,1
74,7
29,2
14,3as
38,3

55,6

arUn

49,2

|| verlangte (vermittelte Stellen )
E Ta || Arbeits⸗ — ~

verlangten Maat | | PRES krüfte || in o
Hena | Ret Arbeit⸗

Reſt kommen [ über⸗ —räfte | | Arbeit⸗ verlangten(offenen | gors fuchenden ] Por. ſuchende ] haupt Arbelſs
Steen) | monat | monat | kräfte

I . Männliche Stellenvermittelung .
359 | ais ] 718] 227 200 % 323 90%%
254 17 652 LI 256,7 1811 . - 713

58 | 7 143 3| 246,6 SI | 534
yd | 6 | AA hanta 714 — - —

BLUE MI SU ] A a A 448 | 66,7
798 ] 97i 2289 | 785| 288 , 58874 ,1492 150 ] 2827 ] 224 189,5][ 1097 17355
626 | 100 1459 221 233 , 470 75x130 1811 — 139,2 44i - 33,8
264 ) l 410 | — 155,3 200 75,8

1474 | 339 | 42483 | 1571 | 287,9 891 ) 60,4169| 47 297 |- 187} T787 81i 7a822 57 5200 — 161,5 154 47,82 056 |- 372 | 2757 ] 454 134 1326 64,5
158| - 23

|
247 24161½ 11776,3

22 8 117 EIEI 16I 72,781 | 8| 260 | 3I 321 , 838| -40,7| > ` s u104 5 284 | 58| 273,1 48 4x1,z
10 534 1611 20 484 3 800 194,5[ 7048 66

| | | |

11 3804 | 1847 | 20 268 | 4129 179,3 7 8836 | 64,9— 770 AN REO] 298 ||
9608/1518 20813 | 4316] 216 %| 6 669 69,4

＋E 926 329 ＋ 374
| | |i

II . Weibliche Stellenvermittelung
516| . 138 ] 447 | 58 |

86,6 870 l 77119 | i8] tali e CAS drg 81 68 ,
14 | 8 | 211 7 150,0 7 50 ,

1165 sssi 1600 | 22 1376[ 711 61 %191 | 849 | 114 | 182 , 97 50,8* 27 ` x > X > 7
981 57 1064 500 1143 648 | 69,6 |
134 21 | 155 22) 115,7 88 | 65,711) 3 | 9 81,8 66 54,510 | 57 — 142,5 36 90,0720 131 801 reel tri , 166 | 64,7624: 23 43 TI 69 ; 20 325318 5 33 183,3 i 38,9

1185| 221 1247 1588 109 , 787 | 60,388| 15] ( 0 ON 8s 56 | 63,689 15 24 a OTs TI E79: |12| 11 14 | 116,7 2 ) -16,759 | 10
|

47 | 5 90,4 18 ) 34,6 |
I| | e |5 247

|
1 049

| 6127 | 866| ; 1168 | 3407 | 64,9 || | |f x
eiea | | |

6772/1332 ] 6618 | sos ! 977| 3664 | 5455—1525 — 486 |
= 257

| 257
48101 107 | 5820 | 1139 | r21 , | 2866 59,6 |

9 I| 807 ł tind e+ 48 l + 807 + 541 |

Arbeitſuchende

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

imn gleichen
( Monat desRori

Vormonat Vorjahrs(Septbr . ( ktober1911) |
| 1910)

194,3 | 284,4
137,0 | 391,2

318,6 | 3444
36,8 | —

122,8 158,9
%0 | >
318,0 | 318,3
176,7 | 265,0
217,5. | : -288,8
338,5 | 225,7
17 % | 217,6
232,6 | 28r,r|
179,3 -| 589,0
223,7 | 124,3
134,5 | 1244
132,6 | `
> | y340,7 | 297,7
175,0 | 209,4
245,7 |° T90 ,

179,8 | 216,6

|
|

|

748 | 96,9
874 99 „

100,o 85,7

110% Etg ob
140,9 | 1383
106 , II $ ,
127,5 | I41,7

78,0 78,8
70,5 62,3
96,6 | 120,0
44,6 | 73: 3

131,0 130,0
84,9 106,8
7I ; è

134,4 51,2
45,0 63,6
945 129,4

97,7 | 121,0

|



Spelz und Roggen

11 . Der Saatenſtand zu Anfang des Monats November 1911 .

Bei der andauernd günſtigen Witterung während des

die Beſtellung der Felder und die Unterbringung der Herbſtſ

führt werden . Das Wintergetreide ( Weizen,
auch ſchon allenthalben gleichmäßig und ſchön auf
und dichten Stand .

Abgeſehen von vereinze
Saaten liegen Klagen über

von den Mäuſen da und dort ſcho

abgelaufenen Monats Oktober konnte

aaten nunmehr überall zu Ende ge⸗
—rein und im Gemenge —) iſt

gegangen und zeigt faſt durchweg einen guten

lten Meldungen über das Vorkommen von Mäuſen in den jungen

ſonſtige ſchädigende Einflüſſe irgendwelcher Art nicht vor ; auch der

n angerichtete Schaden ſcheint nicht ſehr erheblich zu ſein .

Landeskommiſſär⸗Bezirke

Nr . 2 gut ,

Konſtanz
Freiburg
Karlsruhe
Mannheim

Großherzogtum

12 . Zu⸗ und Abfuhr auf de

Hafenplätzen in den e

RLE ELE A Ge

222
2,0

|

2,0

|
|

Winter- | Winter -

Weizen
|

Spelz
|

Roggen |-

2,2 | 2,2
1,8 1,9
2,0 KAGO

AEA
2,1 | 2,0

Anfang November 1911 mar der Stan

Nr . 3mittel ( durchſchnittlich ) ,

Winter⸗Weizen
Winter - | mit - Roggen mit

i W e

|

N
|

- Roggen

2,3

1,9
2,0

menge )

2,0

d der Saaten : Nr . 1 ſehr gut ,
Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering .

Winter⸗Spelz | Winter⸗Spelz

inzelnen Monaten des Jahres 1911 .

| mit - Weizen

2,0

2,8
2,0 .
2,1

2,0 si |

n Waſſerſtrußen in den wichtigeren badiſchen

Monate

uſw .

Februar
März

I . Vierteljahr .

April
MA o ES
Juni

II . Vierteljahr .

Auguſt i
September

III . Vierteljahr

Januar .
Februar
März

I . Vierteljahr .

April
Mai

II . Vierteljahr .

Juli
Auguftk
September

III . Vierteljahr

447 | 4577 |

tai 403 | 4289

; ‘ | 627 | 14008 |
938

1477 | 22874 | 2364

Schiffe Güter

gar l t Leme

Konſtanz

Tiere
|

766
660

595 12878 | 595
885 | 14584 | 949

197 | 10539 | 812

2277 | 38001 | 2356.
892 11427 | 986
922 | 11967 | 873

784 | 8481 | 154

2598 |31875 | 2613

447 499
4038 695 —

E u 27

147 | 2105 | 7

595| . 572 | —

885 962 4

A 68· 1

2277 2239 | 5 |
892 681 —

922 | 802 14

784 710 —
2598 | 2193 | 14

Kehl Karlsruhe

Rhein zu Berg | Rhein au Tal | Rhein zu Berg
|

Rhein zu Tal

Schiffe Güter [Eite]Güter Schſſe
Güter Schiffe

Bat | t d Baht dist ih Bato pat i ii Bobina

Ankunft :

54 12971 [ 0 — — f15253421 ] 52

15 | 5282 | 1] — | 18053975 ] . 3

75 | 19029 | 13 | 525| 185 | 71786| 36

144 | 37232 | 14 | 525| 517 179132 91

97 | 28969| 12 | 180| 167 | 68 854 | 45

137 | 42813 ) 5 | 414| 201 | 91841 ] 32

108 | 36312 | 12 | 484 | _ 171 | 88808 ] 69

342 /108094 | 29 | 1028 | _ 539 (244003| 146

100 | 29768 ) 18 | 617 | 165 | 82505 57

68 19 3888 7 — - | T61 75 328 77

g | 799 | ` 8 | 281| 168 | 64780 ] -65

176 | 49950 | 23 | 898 | 489 | 222 563 | 199

Abgang :

4 ( BOT GBR J108 1j. 140

kir ERA 7 pie LT ATO

4 | zo | | 3078 ] 56 | 98| 165

Te | 270 | 152 | 3720] 120| 99 | 470

7 526 <98 2972 | 8 | 20|. 173

2 | Sof 188 | 243 | 54| . 19| 175

10 . — 117 LAO f 68A J0 T0

19˙ 576 348 | 7385 | 201| 49| 512
9

|
— 109 2 408 61 43l 149

2 — 78 2049 ] 85 48 165

4 | 158 ] 91352 ] 67 ] 84 176

15 158 | 196 | 4899 | 213 175| 490

Güter

|
4 989

228

| 2 520

| _7687
| 3546
1561

4059

[ 4574
7757

1182

[ ans

10 619
11 424

19249
41292
16 964
19 591

15 564

52119
16 844
14770

14036
45 150



Rheinau Mannheim
Monate Rhein zu Berg | | Rhein gu Tal

|
Rhein zu Berg Rhein zu Tal | Suſw . P e a O R eÍ

Schiffe Güter
|

Schiffe Güter Schiffe Güter
| Shiffe | Güter | Shiffe | Güter

Bal e ugat , Laat gr EE Bt l e iil gat lati ]
Ankunft :

Januar . ] 169 124141I [ 1 1 700 | 297 715 ) 125 |} 2742 | 48 991
Webruar , . «| 205. | 11188381. . 4 | . . 220] 760 | 299 945 | 130 | 2759| . 40. | 908
Welg SAE n An aS 1189ga te y E a 876

_| 388263 / 310 | 18594| 79 | 8455
T. Biertefjağe . | 603 | 395262| _ 5 | 331 | 2336985923 ] 555 | 19 095| - 167| 5354
UWprit . . . | 209 130 9066 6 | 878| 707 262 382 8831 | 12582 ) 50 1585
TOEA 218 139 667 4 — 951 362 701 401 16 420 75 3825

209, | 141 849| 3 100 975 382 470| 818 | 12662 | 72 | 3428
IL, Bierteljağr . | 631 | 412422| 13 | 478| 2633 1007503| 1060 | 41614| 197 | 8788
iE E a 200 /117987 | 11 5300[ 958/391434] 8375| 15095) 50 | 4001
Auguft . . . -| 265 {149801 4 | 174| 1007 | 83884618 ) 415 | 18996 ) 2 3283
September . . | 225 | 108879 | 5 | 60| 1039 4057900 826 | 18228 1 | 5883
III . Vierteljahr | 690 | 376667| 20 |

534 | 3004 1181842/ 1116 |52319 /53 ( 13117
Abgang :

Januar . . . . | 18 | — || 146 | 2671 ] 183 4607 ) 568 ] 33548 ] 44 | 240
Februar . . . ] 39 | 1834 | 175 2344 ] 164 2627 632 36 394 46- | 452

5752 | 144 | 2574 | 398 | 5844 | 755 41184 81 234
I . Bierteljae , | 133 |

7086 | 465 | 7589 a A 578| 1955 | 111 126| m | _926
April . |- 68 . 3666| 151 | 3602 | 368 | 667 619| 808381| 48 35
Diiia Lire 52 | 6898 | 168 | 1850 478| 3819 | 753 | 44644 ] 81 963
Quma ALI 59 4907 153 2164 398- 3516 | 816 43981| 90 | 1490
I . Vierteljahr . [ 174. 15466 % ½| 7616 _ 1234 | 8002 | 2188 [ 118 956| _219 |2488
Rul daia . 89 | 12484 ] 188 | 3158 | 456 | 3482| 836 | 45102| 56 | 906
Auguſt . . . . 72 1720 193 2490 ] 455 2692 ] 972 | 59689 ) ( —
September . . 39 151| 204 | 2852 | 346 | 2320 917 553565 — —d

IIT , Vierteljahr ] 200 14
305) 535 | 8500 | 1257 | 8

494| 2725 |
158

356) 57
|

906
I

13. Landesverſicherungsanſtalt Baden im Oktober 1911 .

Im Monat Oktober ſind 496 Rentengeſuche ( 32 Alters - und 464 Invaliden⸗ bezw.
Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 376 Renten ( 25 + 325 + 26 ) bewilligt worden . C3 wurden
60 Gefuche ( 3 + 57 ) abgelehnt , 695 ( 15 + 680 ) blieben unerledigt . Außerdem wurden im
ſchiedsgerichtlichen Verfahren 6 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende Oktober ſind im ganzen 78 695 Renten ( 11527 Alters - , 63 820 Invaliden⸗
Und 3348 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 47077
( 9254 + 34788 + 8035 ) , ſo daß auf 1. November 31618 Rentenempfänger vorhanden find
( 2273 Alters⸗ , 29032 Invaliden⸗ und 313 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Oktober
hat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 95 ( ＋ 1Alters - , ＋ 95 Invaliden - und
— 1 Krankenrentner ) . Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von
4842392 M 63 Z ( mehr feit 1. Oktober 18 257 51 ) .

Der Jahresbetrag für die im Monat Oktober bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar
fiir 25 Altersrenten auf 4169 / 40 F , für 331 Invalidenrenten auf 58 577 M6 40 P md
flir 26 Rrantenrenten auf 4851 AM6 60 P , (omit im Durhfhnitt für eine Mtersrente 166 M
78 &, für eine Invalidenrente 176 AM 97 Q umd für eine Rrantenrente 186 Ab 60 F
i Beitragserſtattungen wurden im Monat Oktober infolge Heirat weiblicher Ver⸗

fiherter in 282 Füllen 13496 / und infolge Todes verſicherter Perſonen in 58 Fällen 6217 M,
un ganzen ſomit 19 713 / angewieſen .

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige
Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Oktober gibt folgende Überſicht Auskunft :



Beſtand ,

Zu⸗ und Abgang

Abgang „ ne

zugeſagt ;

BefanbGoe Gjgienpere

Bugang im Dftober .

Beſtand Ende Dilobar,

7000 , zuſammen 196 840 M.

14 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände

Arbeiterwohnungsdarlehen Wn im

ausbezahlt wurden an 41 Verſicherte 189 840

im Oktober 1911 .

a . Durchſchuittspreiſe für das Großherzogtum .

AM und an eine Stadtgemeinde

Lungenkranke Andere Kranke eBenter
. Ocrunter inu | Egl | | |
Eea E g8 2

(nann
ge 3

(nine
tea

— HERE w8 g È | fammen
MaͤunerFrauen ſummen

M
uner| Granen ſammen

A SABE to S | | | | |

W Ea Š || a |
|

a lepel | | |

328 | 216 160 290 | 194 | 618 | 87 | 128 | 210 | 415 | 413 | 828

| | |l | |
fsan dpe neaei | PERA |

|

130 | 88| sa| is2 | sa | 262 | 74 | 48 | 122 | 204 | 180 | 884 |

| | | | |
| | | | j

121 | a7 ) s6116 | 17 ] 287 | 8 | 82 | 167 | 206 | 198 | 404

337 | 227 os]| 306| 201 | 643 | 76 | 89 | 165 | 418 | 895 | 808

| | |

Monat Oktober an 62 Verſicherte 2972 20 M

i
e N E |

S n l nik |

Der Durch —
Er g Der olig

Er
menear |

Lebensbedürfniſſe [ ſchnittspreis | Oftober 1911 | | Lebensbedürfniſſe ſchnittspreis | Oftober 1911 |

unb betrug im poper *) ober und betrug im hoͤher“) oder

Verbrauchs
daui

Verbrauchs
niedrigeralg im

f n 38r Dfto - | Sep - | Dito - | Sep - | Dft
Ver re J97 Okto⸗

|
Gep- | Olto - | Sep - | Dito - |

gegenſtände. ber [iener ber tember ii gegenſtände. ber tember | ber tember ] ber

1911 | 1911 | 1910 | 1911 | 1910 1911| 1911 | 1910 1911
|

1910 l

M Ma )M | MyM E M \ M
|

Weizen . . . 100 kgj 22,42 | 22,21 | 21,65 ] 0,21 0,77 [Eier . . . 10 Stück 0,95) 0, 88 | 0,93 0,07 |0,02
Spelz ( Kernen ) „ [ 21,46 21,52 | 21,11 0,06 | 0,35 j ] Wife . 1 Liter „21 0,21 i

09 | — 0,02 |

Roggen . „ | 19,67 | 19,22| 16,83] 0,45 | 2,8 %| | Gpeije --Bohnen 1kg ] 0,5 0,44 | 0,43 | 0,01 | 0,02 Í

Gerſte , Brau⸗ „ 420,11 119,83 | 16,11 0,28 | 4,00 „ Erbſen „ 0,46 6,4s 0,46( — |0,02 |

„ andere „ 17,47 17, 4114,47J 0,06 3,0⁰ „ Linſen n 0,55 052 | 0,51 | 0,01 [0,02 |

Dattan s esuo aa 18, s80 | 15,921 0,45 | 3,33 | | Gerftengraupen n 0,
748] 0,49 | 0,48 | 0,01 lig |

Welſchkorn „ [ 19,01 ] 18, 13 | 17 , 32| 0,88 | 1,69 | | Gerftengrüge . n 0, 52 0,52) 0,53 | 0,01 Í

Miſchfrucht . „ 18,75 19, 31 18, 13| 0,56 | 0,62 Buchweizen h 0, 56| 0,57 | 0,57 0,01 /0,01
|

Roggenftroh - ñ 613 | : 5 01 5,52 0,22 0,/61 Hafergrütze d 0,60 ' 60 | 0,59 | 0,01 |

Sonſtiges Stroh „ | 4,96 ] 482| 4,19) 0,14 9,77| | Qirje . n 044 0,44 0,46. — 0,01
Wieſenheu . # 8,40 | 8,15 | 6,48 0,25 | 1,92 | | Reig , Javar . n 0,60 0,60 | 0,59 0,01

Kartoffenn . „ 8,6 9,56 8,25 0,30 0,58 „ jonſtiger „ [ 0,44 0,44 0,43] — | 0,01

Weizenmehl Nr.1 1Kg 0,40 | 0,0 ) 04 - —
| 0,01.į| Raffee , ungebrannt n f 2,82 ; 2,78 | 2,65 | 0,0 %| 0,17

Roggenmeht Nil s 0,34 0,33 0,34 0,o1
7

popem: " 8,32) 3, 20 3,10 . 03 | 0,22

Brot , beſſere Sorte n 0,32
|

0,32. 0,32 — — i Cah . . $ 0,21 0,21 0,20 — %,01
Ñgangbarſte non 0,29 0,29 ] 0,290 — Eſſig , Bier⸗ 1 Liter 012 012

| 011 — 0,01
„ geringere „ „ 027 0,27 ] 0,270 — — „ Wein⸗ „ 0, 32| 0,32 0,31 | 0,01

Ochſenfleiſch . n 1,80 | 1,81 | - 1,79f %0,01 10,01: Erdöl ata NE j 0 21 0,21 | 0,22 cilo, 01

Rindfleiſch " 1,13 | 1,74 | 1,721 : 0,01| | 001 Buchenholz . 1 Ster 1 %„16| 11,75 1, 89 | 0,01 | 0,13

Kuhfleiih . » 1,39 | 1,41 | 1,44] 0,02 | 0,05 [ Fichtenholz . „ 8 55 8, 84 8, 98 | 0,01 | 0,
13

Kalbfleiſch . „ 1,30 1,82 | 1,85 0,02 | 0,05 Forlenholz . n 9,021 9,03 | 9,09 0,01| 0,07

Hammelfleiſch , n 1,75 1,77 1,75] ,o2 — Eichenholz . „ 9,51 9,38 9,75 0/13 | 0,22
Schweine⸗ friſch „ 1,22 1/72 1/76 — | 0,06 Nußkohlen I 100 kg 3,14| 3,15 | 3,18 | 0,01 | 0,04

fleiſch f gedórt n | 221 | 2,21 ] 2,28] — | 0,02 i [ „ I3,08 3,02 8,18 0,1 0,10

Spet , friſch . n 1,13 | 1,12 | 1,77) 0,01 ( 0,04 Anthrazitkohlen „ 4,25 4„25 | 4,24 lo 01

„ geräuchert „ 2,24 2,24 2,27 | 0,03 | | Britett : | |

Schweineſchmalz „ 1,95 1,941,97 0,01 || 0,02 Anthrazit . n 3,35] 38,84 | 3,42 | 0,01 | 0,07

Rindernierentalg „ 0,95 0,5 0,93 | 0,02 Steinkohlen⸗ n 2,80 g 18| 2,92 002 0,12

Butter , Tafe n 2,95 | 2,91 | 2,17 0, % | 018 Braunkohlen⸗ „ 2,55 254 | 2,62 | 0,01 | 0,07

„ Land⸗ „ 2,63 2,62 2,48 0,01 || 015 Gaskoks nof 294| 295 | 3,14 0,01 |0,20
*) Die Preiszunahmen ſind fett, die Preisabnahmen in kleinerer Schrift gedruckt.



b . Durchſchnittspreiſe für die größeren

s 1 Kilogramm l kg 100 Kilogramm
= je EPer BJ op Se ia lele ||
5 Meyl S Fleiſch a e 15 |2| Speife | £ J| ohien |
z O SẸ A E 5 |

o ANS D Sa e A nk J S
o paSa EA NT A j 8 S obalu ] mil X | SStädte . | a ARAS ] S A TSIS S Ga © | S SISS 3 | S A S iza SeS SE ] Sl EERS RISES RIES TRUSs ASS oI Srel G] ERE e E Era E O = Ə

S ISSE aS o ESR ITTIRS S S [ E |R E a Aa © | | LI & Ean
M ( PPP MIM M | MI MIMIM M | MIE FPPP M | F M | M M

M e S T A oE
Mannheimi 10,0044/40/81 1,9 1,80/1,50/1,90/1,801,60/1,80/1,60/3,20 | 75/24151 5075/2,80 ] 162,60/8,1802,70
Karlsruhe 8,404034314/1,84 . 4,761,221,861,80 , 6/2,40/2,00/8,20 81/24/44 46 56/3,20/20/2,904,00/2,50l

Iarbas A. cnl
R |

Freiburg . [ 10,0044 3830 1,82/1,74/1,40/1,80/1,90 /
| | am i daia

1,70/2,40/2,00/2,85 ] 108| 2248 54170/3,00120 | 3,90 4,5002 ,26
Pforzheim | 9,4514238/30 [1,80 1,68) — 1,801,601,68/2,40/1,90/3,20 88124 44/46/44/3,20 208,10 4,30/2,90
Heidelberg | 8,75/44386/28 | 1,88 1,801,680 1,802,001,72/2,00/2,00/3,20 85/24 Tr gas 18/2,8014,0012,80

— Eo penta |i | l ESG| f E KNIERIEQII € | fKonſtanz . 9,75 40/87180 1,84/1,80/1,58/1,90/2,001,80/2,40/1,80/2,80 ] 90/20 50/56/58/2,40124/8,70 | 4,70 | 8,70
Baden . | 8,48 RAR 1,95/1,85 | —

2,00/1,70/1,75/2,00 2,00 [ 3,15100026 2202,804,202,20| | | ii | | |j E | | | | | i | || | Il
Offenburg | 8,88/40/38/282/1,801,70 11,70/1,70/1,7012,40 1,80/8,20110312 - 42/47| 52/3,00]19 2,88|3,98| 2,65
Bruchſal . 8,75383028 | 1,84 | 1,80 | — | 1,92/1,92/1,802,00/2,00/3,20 22144 4948/2,43/203,00 | 4,00/2,40Raſtatt 8,70186/80/29 | 1,60/1,60 ! — | 1,90/1,85/1,70/2,00/2,00/8,20 ) 4447 412,70 19/2,60/4,40/2,20
Lahr . . 9,384436027 | 1,88/1,80/1,64/1,801,72/1,72/2,2012,00/8,20 ] 9812414644 48/2,80/2013,30/4,4 0/3,00pri | | | | | || | || |

á ia | | | | 1 á GT oa Á | |i
Lörrach .| 8,55144 42182 1,83/1,71/1,25/1,90/1,90/1,90/2,30/1,78/2,90/10822/50/50/52/2,48 | 2013,60/4,60/8,20
Weinheim | 8,85/86/82/30 | 1,80/1,80| — (2,00/1,80/1,72/2,00/2,00/3,251120122440 44/40/8,20 | 15 2,70/4,00| 2,65
Durlach . 19,00 40/32/81 1,88/1,80/1,26/1,80/1,801,80/2,40 | 2,00/8,25| 128/24 ]42 50,60/3,40]19]2,78/4,28| 2,48
Villingen | 8,63 44/36/27 1,80/1,80/1,401,70/1,60/1,80/2,801,80/2,88 } 90120145 50/40/3,00 2013,60/4,50/8,40i | | | | i | | |ii kali | | | ba |l Ri PRR | I
Ettlingen .| 8,5 0482/24/28 1,80| 1,72 — 1,26| 1,76]1,80]2,00 | 1,75 | ;20 120/24 ] 40/44/50/3,20 | 18| 2,70/4,202,80
Kehl . .| 9,00/86/32/28 | 1,88/1,80/1,60/1,92/1,80/1,80/2,40 | 1,80/2,78 | 12812240144/481280 18/3,00/3,80/2,40
Cmmenditg . | 8,7040 32/26 | 1,80/1,76 | — 11,80/1,90/1,75/2,40| 1,8018,00110512240/48/80/2,80/2013,40 4,402,40| | |l il

15 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Oktober 1911 .

Im Monat Oktober 1911 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 603 Unfälle zur Anzeige,
wovon 581 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 22 auf die Forſt⸗
wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 332 Fälle ; hierunter ſind 23 Fälle mit tödlichem
Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 24 860 , / angewieſen , und
zwar an 309 Verletzte 22572 Mb, an 12 Witwen 1390 A6 und an 7 Rinder 898 Mb. Für die
tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 1150 / Sterbegelder bezahlt.

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Oktober 24942 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 51 und durch Tod 57 aus .
Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. November 25 162 Perſonen
Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2628 600 Mo.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Oktober Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 148 ; in 171 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

16 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Oktober 1911 .

Die Maul - und Klauenſeuche , die in den Vormonaten im Abnehmen begriffen war , gewann
in dieſem Monat wieder an Ausdehnung . Die Seuche trat in 10 Amtsbezirken , 36 Gemeinden
und 144 Stallungen neu anf , während fie in 4 Amtsbezirken , 15 Gemeinden und 79 Ställen
erloſch.

Am Schluſſe des Monats blieben am ſtärkſten verſeucht die Amtsbezirke : Heidelberg mit 5
Gemeinden , Karlsruhe und Bruchſal mit je 4 Gemeinden , und Lörrach, Bretten , Mannheim , Adels⸗
heim und Tauberbiſchofsheim mit je 3 Gemeinden . Der Rotlauf der Schweine , der im Vormonat
in erheblichem Umfange auftrat , zeigt in dieſem Monat einen deutlichen Rückgang. Die übrigen
Seuchen , die noch beobachtet wurden , weiſen einen günſtigen Stand auf .
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17. Die Einnahmen der badiſche Staatzeiſeubahnen im September 1911 .
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die Manövertransporte zahlreiche Sonderzüge notwendig . Auch der allgemeine Verkehr gab öfters
Anlaß zur Führung von Vor - und Nachzügen . Der Tierverkehr war immer noch durch die Maul -
und Klauenſeuche beeinträchtigt , doch geſtaltete er ſich lebhafter als in den vorhergehenden Monaten .
Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im September 1911 um 279380 AM und
in den Monaten Januar bis September 1911 um 1008810 M höher als in den entſprechenden
Zeiträumen des Jahres 1910 . Bei dem Vergleich des Septembers 1911 mit dem September
1910 iſt zu berückſichtigen , daß im letzteren Monat die Feſtlichkeiten zur Feier des ſilbernen Ehe⸗
jubiläums Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin den Perſonen⸗
verkehr ſehr geſteigert hatten .

Der Güterverkehr war während des ganzen Monats September ſehr ſtark . Der eigentliche
Herbſtverkehr mit landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen ſetzte infolge der heißen Witterung des Sommers
ſchon frühzeitig im September ein. Beſonders ſtark war der Verſand von Steinkohlen und
Getreide nach der Schweiz und Oſterreich , wobei infolge der Waſſerſtandsverhältniſſe auf dem
Rhein ein großer Teil der Sendungen , die ſonſt in den oberrheiniſchen Häfen umgeſchlagen werden ,
den Bahnwegen ganz zufiel . Auch die Durchfuhr von Moſtobſt nach Württemberg war ſehr be⸗
deutend , ebenſo zeugten große Sendungen von Bauſtoffen von der Wiederbelebung der Bautätig⸗
keit . Die Rheinſchiffahrt war infolge Niederwaſſers ſehr behindert ; der Schiffsraum konnte nur
wenig ausgenützt werden . Der Verkehr nach dem Oberrhein lag faſt ganz darnieder ; auch die
Mannheimer Häfen waren wenig belebt und die Zufuhren gering . Die Neckarſchiffahrt war
während des ganzen Monats geſchloſſen . Auf allen Hauptſtrecken verkehrten Ergänzungs⸗ und
Sondergüterzüge in größerer Anzahl . Der früh einſetzende eigentliche Herbſtverkehr , die infolge
der vorausgegangenen Hitze und Trockenheit außergewöhnlich ſtarke Verſendung von Futter - und
Streumitteln , die Behinderung der Binnenflußſchiffahrt und die Beanſpruchung des Wagenparks
für Manövertransporte veranlaßten in ganz Deutſchland einen bedeutenden Mangel an Güter⸗
wagen , vorzugsweiſe an gedeckten , in geringerem Maß auch an offenen Wagen , der erſt gegen
Ende des Monats nachließ . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im September
1911 um 696650 /6 und in den Monaten Januar bis September 1911 um 4767580 M
höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1910 .

18 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Neben -
bahnen im September 1911 .
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ptember 1911 .
Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im Se
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